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CH. SUCH BAT, S. GANZORIG, N. DAWAA und Z. BORGIL (Ulan-Bator) 
Ergebnisse der Bestandserfassung der Kropfantilope (Procapra gutturosa 
Pallas, 777) auf Territorium des und Ost-Aimaks der 
MVR im Juli!August 1981') 
Gegenwärtig hat das ehemals breite Areal der Kropfantilope, das einzelne Territorien der 
MVR, UdSSR und VR China erfaljte, erhebliche Veränderungen erfahren (GANZORIG, 1980). 
Früher nahm das Areal der Kropfantilope in der MVR einen breiten Raum vom Altai bis zu 
den Ostmongolischen Steppen, h. des Territoriums des Landes ein. 
Gegen Ende der 60er Jahre hat sich laut Angaben von Spezialisten (EREGDENDAGVA, 
SOSORBARAM, 1970; DAS, 1970) das Areal der Kropfantilope im Vergleich zum Ende der 
40er Jahre auf 21J verrinSTert Das ständig von Kropfantilopen besiedelte Gebiet der MVR 
beschränkt sich auf den Ostaimak sowie die Aimaks Suche-Bator und Ost-Gobi. Der Haupt­
bestand der Kropfantilope in der Mongolei besiedelt zur das Territorium des Suche­
Bator- und des Ostaimaks. 
Wir stellten uns die Aufgabe, die Grölje der Kropfantilopenbestände zu ermitteln sowie die 
Geschlechterstruktur deren Populationen dem Territoriurn der oben genannten Aimaks 
zu klären. Mit dem Ziel, diese Frage zu klären, wurde eine Bestandserfassung der Kropf­
antilope durchgeführt. wurden Probeflächen (auf dem Territorium des Aimaks Suche-
Bator - 23 und auf Territorium des Ostaimaks - 11) mit einer Gesamtfläche von 
3723 km 2 gewählt. Die Zählung erfaljte etwa 10 % des Areals der Kropfantilope in den 
beiden Aimaks. Zählung erfolgte entlang VOll Marschrouten, d, durch direktes Zählen 
der Tiere entlang einer Marschroute vom Pferd oder Motorrad aus. Insgesamt wurden für 
die Felduntersuchu~gen 60 Tage aufgewendet. Das als Resultat der Erfassung erhaltene Zah­
lenmaterial wurde am Lehrstuhl für Zoologie :Mongolischen Universität aufgearbeitet 
und systematisiert. 
Während Erfa~sungsperiode wurden 133 Kropfantilopen festgestellt. Die mittlere 
Bestandsdichte beträgt im Aimak Suche-Ba tor - 14,3 im Ostaimak 12, Tiere /1000 ha. 
Tabelle 1 
Ergebnisse der Bestandserfassung der Kropfantilope auf dem Territorium des Ostaimaks 
(Juli/August 1981) 
Benennung Größe der Anzahl 
Bestands-
So~ der Erfassungs-
NI'. 	 dieMe 
mone Erfassungs- flächen 	 Ge-NIänn· weib-I Junge Ex.l1000 haflächen (ha) chen ehen samt 
1 Cagaan uul 200 58 103 11,3 
2 Chureet 1,0 43 76 31 150 10,0NIa­
3 1\1enert tal 	 84 133 313tad 
4 Ich culuut (i0 21 112 lH)H 
5 Du'; tolgoj 32 19 38 23 82 25,6 
') 	 Beitrag auf dem Internationalen Symposium "Erforschung biologischer Ressourcen der Mongoli­
seilen VOlksrepuiJlik" Halle (Saale) vom August bio; September 1983. 
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Benennung Größe der Anzahl 
Bestancls­der Erfassungs­
dichte 
mone Erfassungs- f lächen Männ-! w e ib-! Junge! Ge- Ex./l000 haflächen (ha) ehen ehe n SaInt ~
6 Avdrant 100 18 76 34 123 12.8
Bul-
I I7 Agt 60 9 14 4 27 4,5 gan8 Chjalgant 50 15 19 6 40 8.0 
9 Cllu- Cagaan under 200 42 133 h8 243 12,1 
10 le n- Sircet 100 36 9B 43 177 17 ,7 
11 bujr Durvelz 100 29 42 21 92 9,2 I I I I1 
G esamt 1 252 374 790 427 11 591 I 12,7 
Im Untersuchungszeitraum wurde die maximale Dichte auf dem Territorium des Somons 
Matad im Ost-Aimak im Gebiet Dus tolgoj mit 25,6 Exemplaren/1000 ha, die minimale 
Dichte auf dem Territorium des Somons Suche-Bator im Suche-Bator-Aimak im Gebiet 
Zachildagijn bor ovoo mit 2,2 Exe mplaren/1000 ha verzeichnet. 
Tabelle 2 
Ergebnisse der Bcs ta ndser iassung der Kropfantilope a uf dem T e rritorium des Aimaks Suche-Bator 
(Juli/AU.!l llst 1981) 
Benennung Größe der Anzahl 
B estands­der Erfa s sungs- 1----.----;---,-·---Nr. Somone dichteErfass ungs­ fläch e n Männ Iw e ib- IGe Ex./l000 haflächen (ha) ehen' eh e n J un ge sal~t 
----~----~----------+-------_r--~----~---+_---~-----­
Balam 50 19 H 30 93 18.6 
Talbulag 6 B 5 13 21,6 
Jargajt 60 21 76 38 135 22 ,5 
Chjary n ehasaat 200 112 160 99 371 18, 5 
Cagaan tc- 200 53 135 81 319 15,9 
I 
meenij gay'
Such e ­ Bujan ovao 150 48 94 67 209 13.9
Bator 7a ran togoon tal 200 62 105 80 247 12.3 
Cachildaf?:ijn 50 3 4 4 11 2 ,2 
bor ovoo 
9 Underuud 40 21 12 41 10,2 
10 T aria 20 4 18 10 32 16,0 




__ I,_~_~_la~_~_ __jr_~_1,_A_s_g_8_t__ c~_~_:~a_:n_sta __-iI,--___:_~~__-:I:--_~_~_1 Hr ~~ 1 151 8.8 
_ ~_~_+-D_a_r'_-__ l_~_~_:_s~_n_u_:_c:'_l________i-______~O_~____i-___~_!4__:' ~1~~5 I___~_~9__ ~1___~_~!__+-_____~~_1:_!____ _ 17 ganga Asgatyn uul 40 ~ 28 7,0 
16,8 18 
l 9,9~ IOngon 1 ~~~~~~~~oo 1 1~~ 1 ~~ 1 ~~ I ;~ ~~~ 1 chongo r 
20 Under chamar 50 13 58 21 92 18,4 
21 E rdene ­ Sovoldoj 200 41 136 6n 245 12.2 
22 eagaan ßjaruut 100 63 80 50 193 19. 3 
23 Changaj 150 5R 29 106 193 12, 8 
Die Bestandsdichte pro Flächeneinheit ist für die Kropfantilope ein sehr variabler Para­
meter. Sie schwankt innerhalb breiter Grenzen, sogar innerhalb weniger Tage kann man 
in einzelnen Fällen eine Änderung der Dichte von Maximum bis z um Minimum auf ein und 
derselben Fläche beobachten. 
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Tabelle 3 
Ressourcen der Kropfantilope auf dem Territorium des Suchc-Bator- und Ostaimaks 
Von Kropfantilope 
Mittlere Dichte Gesamt-Aimaks besiedelte Exp!.l1000 ha ressourcenGesamtfläche 
Suche-Bator 51700 km' 14,3 73 930 
Ostaimak 65300 km' 12,7 83 560 
I 
Gesamt 117500 l<m' 157 490 
Die Gesamtressourcen der Kropfantilope auf dem Territorium der zwei Aimaks werden mit 

ungefähr 157 500 Exemplaren gewertet, 

Aufjer den oben dargelegten Ergebnissen wurde auf der Grundlage der Erfassungsdaten die 

Populationsstruktur der Kropfantilope geklärt (Tabelle 4). 

Tabelle 4 
Populationsstruktuf der Kropfantilope nach Erfassungsc1aten 1981 
Popula ti onsstru]<tur 
Anzahl der 
Aima)<s registrierten 
Tiere An:~:nlhe~/o I-A-n--z-a:J-h"_:n~i~e_-%-I An::ilbihen% 
-~-~t-c:-:-~-~-~-_t-o-r----~----~-~-:2-1---i---~-~~--I~-;-~'-';-I~--I---!~-:-;~I---l-!-;-~-I ~~:: 
Gesamt 5 133 1186 I 23 ,1 I 2 391 I 46,6 I 1 556 I 30,3 
Aus Tabelle 4 wird ersichtlich, dafj in den Kropfantilopenherden erwachsene Weibchen 
(46,6 %) dominieren und die Anzahl der erwachsenen Männchen nur halb so grofj ist wie 
die der Weibchen. 
Diesjährige Tiere betragen in der Population 30,3 %' was ein Beweis für eine intensive 
Reproduktion der Population ist. 
Im Ergebnis der durchgeführten Arbeiten kommt der Autor zum Schlufj, dalj die Erfassung 
entlang von Marschrouten eine recht einfache und effektive Methode zur Bewertung der 
Ressourcen groljer und mi ttlerer Antilopen offener Steppen ist. Diese Methode ist sehr 
ökonomisch. Am wertvollsten ist die Methode in der Hinsicht. dafj wir genauere Angaben 
zur Geschlechter- und Altersstruktur der Antilopenpopulationen erhalten. Zu den Mängeln 
der Methoden gehören: Hoher Zeitaufwand bei der Bearbeitung der Zählflächen und mög­
liche Fehler bei der Bestimmung der GesamtresSOUl'cen. 
Als effektivste Methode für die Bewertung der Antilopenressoul'cen offener Landschaften 
mufj ,man jedoch unter jeden Bedingungen die Zählung vom Flugzeug aus und die Methode 
der Luftphotographien betrachten, wobei die Signifikanz der Erfassungsergebnisse bedeu­
tend hoch ist. Bei dieser Methode verschlechtert sich allerdings der Untersuchungsgrad der 
Geschlechter- und Altersstruktur der Population. 
Zusammenfassung 
Der Hauptbestand der Dzeren-Antilope (auch Mongolische Gazelle) ist gegenwärtig im 
Suche-Ba tor- und im Ost-Aimak der MVR zu finden. Mit dem Ziel. den Gesa,mtbestand an 
Individuen zu ermitteln, wurden in den oben genannten Aimaks Erhebungen durchgeführt. 
Es wurden 34 Untersuchungsgebiete (23 im Suche-Bator Aimak, 11 im Ost-Aimak) mit einer 
Gesamtfläche von 3723 km 2 ausgewählt. Die Berechnungen erfolgten nach genauer Zählung 
der an bestimmten Marschrouten angetroffenen Tiere. 
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Bei den Untersuchungen w urden 5 133 Dzeren-Antilopen ermittelt, was einer mittleren 
Bestandsdichte von 13,8 Indivi duen je 1000 ha entspr icht. Die Dichtehäufigkeit der Antilopen 
schwankt innerhalb weiter Grenzen, so dalj man innerhalb weniger Tage Bestandsverände­
rungen von einem Maximum zu einem Minimum in ein und demselben Gebiet verzeichnen 
kann. ,Während unserer Zählungen wurde eine minimale Bestandsdichte mit 2,2 Individuen 
je 1000 ha im Gebiet des Cachildagijn Bor Ovoo (Suche-Bator Somon im Suche-Bator Aimak) 
und eine maximale Dichte mit 25,6 Individuen ' je 1000 ha im Gebiet Dus Tolgoj (Matad 
Somon im Ost-Aimak) gefunden. Wir ermittelten die Fläche aller ander en Aimaks, auf denen 
Dzeren-Antilopen beobachtet )W urden, und extrapoli erten, ausgehend von der aus der mittle­
ren Häufigkeit bes timmten Gesamtzahl der zwei untersuchten Aimaks. Daraus läljt sich auf 
einen Gesamtbestand von etwa 167500 Individuen schlieljen. In den Herden dominieren 
adulte Weibchen (46,6 %), w ährend die Anzahl a dulter Männchen zweifach geringer ist. 
Einen Beweis für die intensive Reproduktion der Art stellt der ]ungtieranteil von 30,3 % 
an der Population dar. 
Pe310Me 
OCHoBHoe noronOBbe A3epeHa B MHP B HaCTO~ll.\ee BpeM5I 06>naeT Ha Tepp>tTop>t>t CYX3­
DaTOpCKOro >t BOCTo4Horo aHMaKOB. C l.\enblO onpeAeneH>tH 06ll.\ero pecypca A3epeHa 
6bln>t npOBeAeHbl Y4eTbi 4>tcneHHOCT>t Ha Tepp>tTop>t>t BblweYKa3aHHblX aHMaKOS. Dbino 
B3S1TO 34 np06HblX nnOll.\aAK (23 Ha Tepp>nop"" Cyx3-DaTopcKoro, 11 Ha TepP"TOp"" 
BOCT04Horo aHMaKa) 06ll.\eH nnOll.\aAblO 3723 KB . KM. Y4eT npOBeAeH MapwpYTHO-B"3yanb­
HblM MeTOAoM, TO eCTb npSlMblM nOAC4eTOM 3BepeH, BCTpe4aBll.\"XCH Ha MapwpYTe. 
no Y4eTY 6blno 3aper"cTp"posaHo 5133 A3epeHa, cpeAHSISI nnOTHOCTb ero HaceneH"H 
COCTaßnSleT 13,8 oco6eH Ha 1000 ra yroA>tH. nnOTHOCTb HaceneH"~ A3epeHa Kone6neTC5I 
B 60nbw>tx npeAenax, Aa>+<e B OTAenbHblX cnY4aSlX B Te4eH"e HeCKonbK"x CYTOK MO>+<HO 
Ha6nlOAaTb >t3MeHeH>te nnOTHOCTeH HaceneH"SI OT MaKC"ManbHOH AO M>tH"ManbHoii Ha 
OAHOM TOM >+<e Y4aCTKe. 3a nep>toA Haw"x >tccneAoBaH"H 6bln>t OTMe4eHbi M"H"ManbHa51 
nnOTHOCTb Ha Tepp>tTOp"" COMOHa CYX3-DaTOp CYX3-DaTopCKoro aiiMaKa B MeCTHOCT" 
llax>tnAar"HH DOP OBoo-2,2 oc06" Ha 1000 ra, MaKC"ManbHaSi nnOTHOCTb Ha Tepp"TOp,," 
COMOHa MaTaA BOCT04Horo aHMaKa B MeCTHOCT" .D.yw TonrOH - 25,6 oc06ei1 Ha 1000 ra. 
Mbl onpeAen"n" nnOll.\aAb yroA"H, Ha KOTOPblX 06"TaeT A3epeH no Ka>+<AoMY aHMaKY " 
3KcTpanon"pOBan" ee Ha cpeAHlO1O nnOTHOCTb HaceneH"SI B pe3ynbTaTe 4ero YCTaHoBneHbl 
06ll.\"e pecypcbl A3epeHa Ha TepP"Top">t ABYX ai1MaKOB . np,,6n"3"TenbHa~ ""cneHHocTb 
A3epeHa B :H"X aHMaKax COCTaBn~na 167500 oc06eH. B CTaAe A3epeHa npe06naAaeT 
B3pocnble caMK" (46,6 %), a Kon""eCTBO B3ponblX CaMl.\OB B 2 pa3a MeHblwe, "eM caMOK. 
CeroneTK" B nonyn5ll.\>t" 3aH>tMaIOT 30,3 % , 4TO 51BnSleTC5I AOKa3aTenbCTBOM >1HTeHC>1SHoro 
BocnpO"3BOACTBa nonyn5ll.\">t . 
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